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Ein neues Jahr

Mit Gottes Segen  
Neuland betreten
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Bucket List
Der Begriff «Bucket List» kommt aus dem englischen «kick the bucket», frei übersetzt «den Löffel abge-
ben». Es geht also um eine Liste von Dingen, die man tun möchte, bevor das Leben zu Ende geht. In den 
sozialen Netzwerken wird die persönliche Bucket List gerne mit der Öffentlichkeit geteilt. Nicht ganz ohne 
Stolz zeigen Menschen einander, was sie auf ihrer Liste bereits abgehakt haben: alle Kontinente bereist, 
einen Marathon gelaufen, ein eigenes Haus mit Pool gebaut oder mit Haien getaucht. Das Erstellen einer 
Liste mit Wünschen, Träumen und Zielen will verhindern, dass man am Ende des Lebens mit Bedauern 
einsieht, wie man vor lauter Arbeit und Pflicht das Wichtigste verpasst hat. 
Haben Sie Ihre Bucket List schon erstellt? Was ist bereits abgehakt? Welche Lebensziele, welche Visionen 
haben Sie noch? Was macht ein Leben sinnvoll und glücklich?  Der Jahresübergang ist für Viele ein Mo-
ment zum Innehalten, Zurückschauen und um Vorsätze für das neue Jahr zu fassen. 
Wie würde eine solche Liste aus christlicher Sicht aussehen? Unbestritten wären alle materiellen Wünsche 
kommentarlos gestrichen, wenn uns Jesus über die Schulter blicken würde. Überhaupt fällt es einfacher zu 
erkennen, welche Dinge aus christlicher Perspektive unnötig erscheinen, als welche letztlich bleiben wür-
den.
Die Bibel erzählt von einem Mann mit kürzester Bucket List. Simeon wartet am Lebensende nur noch auf 
die Erfüllung eines einzigen Wunsches: Er möchte den Messias, den Erlöser mit eigenen Augen sehen. 
Seine Vision wird wortwörtlich Wirklichkeit. Simeon begegnet Gott in einem kleinen Kind und sieht seine 
Hoffnung erfüllt. Mögen wir im neuen Jahr die Fülle des Lebens in den kleinen, unspektakulären Dingen 
suchen!
� Christa Wandeler-Wey
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Samstag, 6. Januar 2024
16.00 	Rickenbach 	 Chenderfiir «Drei Könige»
17.45	 Rickenbach	 Wort-, Kommunionfeier 

Sonntag, 7. Januar 2024		  Taufe des Herrn 
Epiphaniekollekte für Kirchenrestaurationen  
(Inländische Mission)
08.00 	Gormund 	 Messfeier 
09.00	 Neudorf	 Messfeier
		  Jz. für Jost Koller, Vogelhof; Jg. für Ma-

rie und Kaspar Koller-Estermann und 
Josef Koller-Imfanger, Vogelhof; Jz. 
für Sophie und Hans Schenker-Bieri, 
Schlössli; Jg. für Milly und Werner 
Hirsiger-Zimmerli

09.00	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier
		  Jz. für Hedy und Peter Furrer-Galliker
09.00	 Schwarzenbach	 Messfeier mit Sternsinger, 

Segnung Dreikönigswasser, 
anschl. Dreikönigskuchen teilen

10.15	 Beromünster	 Messfeier 
10.15	 Rickenbach	 Wort-, Kommunionfeier

Montag, 8. Januar 2024
16.45	 Pfeffikon	 Aussendung Sternsinger

Dienstag, 9. Januar 2024
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach	 Messfeier
17.00	 Beromünster	 Aussendung Sternsinger für 

Beromünster und Gunzwil
17.00	 Rickenbach	 Aussendung Sternsinger

Mittwoch, 10. Januar 2024	
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
17.00	 Neudorf	 Aussendung Sternsinger

Donnerstag, 11. Januar 2024	
09.00	 Beromünster	 Krankenmessfeier 
19.00	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach	 Messfeier

Freitag, 12. Januar 2024
08.45	 Pfeffikon	 Rosenkranzgebet 

Sonntag, 31. Dezember 2023 
Fest der Heiligen Familie 
Kollekte für Treffpunkt Stutzegg
08.00 	Gormund	 Messfeier Kollekte für Gormund
09.00	 Pfeffikon	 Messfeier, anschl. Kirchenkafi  

im Pfarrsäli
09.00	 Schwarzenbach	 Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Rickenbach	 Messfeier, Singchörli
17.45	 Beromünster	 Wort und Musik Silvester,  

festliche Klänge für Trompete 
(Markus Meyer) und Orgel  
(Susi Lang)

19.30	 Gormund	 Messfeier Silvester

Montag, 1. Januar 2024		  Neujahr 
Kollekte für die Schweizerische Flüchtlingshilfe
08.00	 Gormund	 Eucharistiefeier, Kollekte für 

Gormund
10.15	 Beromünster	 Wort-, Kommunionfeier,  

Musik für Querflöte  
(Toshi Michimura) und Orgel 
(Marie-Theres Hermann)

10.15	 Rickenbach	 Messfeier
17.00	 Neudorf	 Wort und Musik,  

anschl. Neujahrsapéro

Dienstag, 2. Januar 2024	
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach	 Messfeier

Mittwoch, 3. Januar 2024	
09.30	 Rickenbach	 Wort-, Kommunionfeier,  

Kapelle Hof

Donnerstag, 4. Januar 2024
09.00	 Beromünster	 Krankenmessfeier mit  

sakramentalem Segen
19.00	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach	 Messfeier
		  Jz. für Walter Portmann, Hof

Freitag, 5. Januar 2024
08.45	 Pfeffikon	 Rosenkranzgebet 
09.15	 Pfeffikon	 Messfeier, Herz-Jesu

Gottesdienste

Pastoralraum

Gottesdienste in der Kapelle Gormund
Die Gottesdienste fallen teilweise krankheitsbedingt aus. Informieren Sie sich über die Lokalzeitungen 
(Anzeiger Michelsamt, Surseer Woche, Sempacher Woche sowie Seetaler Bote).
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09.15	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier 

Samstag, 13. Januar 2024
15.00	 Rickenbach	 Tauferinnerungsfeier der im ver-

gangenen Jahr getauften Kinder
17.45	 Beromünster	 Wort-, Kommunionfeier
		  1. Jg. für Walter Hofer-Roth, Moos-

mattstr. 4; Jz. für Alfred Lang, Heimeli
17.45	 Rickenbach	 Jugendgottesdienst, Vorstellen 

der Firmlinge

Sonntag, 14. Januar 2024	 2. Sonntag im JK B 
Kollekte für SOFO Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind
08.00 	Gormund 	 Messfeier
09.00	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier
		  Jz. für Balthasar Galliker-Troxler
09.00	 Schwarzenbach	 Wort-, Kommunionfeier, Taufer-

innerungsfeier der in den ver-
gangenen zwei Jahren getauften 
Kinder

		  Jz. für Werner Furrer-Oehen, Lüsch 5; 
Jz. für Otto Furrer, Monteggio Tessin

10.15	 Beromünster	 Messfeier, Taufgelübdeerneue-
rung der Erstkommunionkinder 

10.15	 Rickenbach	 Wort-, Kommunionfeier 
11.30	 Rickenbach	 Taufe von Louisa Sieger

Dienstag, 16. Januar 2024
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach	 Messfeier

Mittwoch, 17. Januar 2024	
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Schwarzenbach	 Wort-, Kommunionfeier, Hl. An-

tonius der Einsiedler. Kollekte für 
die Schweizerische Berghilfe

		  Jz. für die verstorbenen Mitglieder 
der Antoniusbruderschaft

Donnerstag, 18. Januar 2024	
09.00	 Beromünster	 Krankenmessfeier 
19.00	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach	 Messfeier

Freitag, 19. Januar 2024
07.30	 Rickenbach	 Schulgottesdienst 1.– 6. Klassen
08.45	 Pfeffikon	 Rosenkranzgebet 
09.15	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier 

Samstag, 20. Januar 2024
17.45	 Beromünster	 Jugendgottesdienst, Vorstellen 

der Firmlinge
		  1. Jz. für Hans Beeli-Eicher; Jz. für 

Bertha Beeli-Eicher, Eichmatt 2; Jz. 

für Pfarrhelfer Gottfried von Büren 
und Elisa Stocker, St. Mauritzius-
pfrund; Jz. für Marlies und Vinzenz 
Höltschi-Furrer, «Bärgmättli»; Jz. für 
Hans Bucher-Wey, Adiswil; Jz. für Jo-
sef Lisebach-Stocker, Schuelgass; 
Margrit und Hans Lisebach-Wicki, 
Oberkirch, Anita Stirnimann-Lise-
bach, Nottwil; Jz. für Anna und Alfred 
Brun-Anderhub, Badgass 12; Jz. für 
Franz Meyer-Tschopp, Berg 6.

17.45	 Rickenbach	 Messfeier, musikalisch begleitet 
vom Kirchenchor 

		  Gedächtnis Kirchenchor; Jz. für Maya 
Estermann-Limacher; Jz. für Marie 
Wey, Leonz Wey, Hans Wey und Josy 
Wey, Hofgasse; Jz. für Josef und Josy 
Wey-Frank, Hofgasse

19.15	 Schwarzenbach	 Messfeier

Sonntag, 21. Januar 2024	 3. Sonntag im JK B 
Kollekte für die Schweizerische Bibelgesellschaft
08.00 	Gormund 	 Messfeier
09.00	 Neudorf	 Messfeier, Vorstellen der Erst-

kommunionkinder
		  Jz. für Frieda und Josef Amrein-

Herzog
09.00	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier, musika-

lisch begleitet vom Gemischten 
Chor Gontenschwil

10.15	 Beromünster	 Messfeier
10.15	 Rickenbach	 Wort-, Kommunionfeier

Dienstag, 23. Januar 2024
08.05	 Beromünster	 Schulgottesdienst 3./4. Klassen
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach	 Messfeier

Mittwoch, 24. Januar 2024	
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet

Donnerstag, 25. Januar 2024	
09.00	 Beromünster	 Krankenmessfeier 
19.00	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
19.30	 Rickenbach	 Messfeier

Freitag, 26. Januar 2024
08.45	 Pfeffikon	 Rosenkranzgebet
09.15	 Pfeffikon	 Wort-, Kommunionfeier

Samstag, 27. Januar 2024
17.15	 Beromünster	 Beichtgelegenheit  

(Bruno Oegerli)
17.45	 Beromünster	 Messfeier
		  Jz. für Emma Geisshüsler, «Bärgmätt-
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li»; Jz. für Lotti Scherer-Bachmann, 
Don Boscostrasse 15; Jz. für Josef 
Scheuber-Hummel, Oberlehn 2; Jz. 
für Alois und Anna Estermann-Hu-
ber, Dorf, Niklaus Estermann-Wey 
und Erika Estermann; Jz. für Marie 
und Franz Kohs-Kopp, Badgass; Jz. 
für Hans Meier-Habermacher, Blo-
senberg 3; Jz. für Werner Meier, Elisa-
beth und Jakob Meier-Stadelmann, 
Blosenberg 1, und Jz. für Jakob und 
Katharina Meier-Galliker.

17.45	 Rickenbach	 Gottesdienst mit Taufgelübdeer-
neuerung der Erstkommunion-
kinder

Sonntag, 28. Januar 2024	 4. Sonntag im JK B 
Kollekte für Caritas Zentralschweiz
08.00 	Gormund 	 Messfeier
09.00	 Pfeffikon	 Messfeier, anschl. Kirchenkafi im 

Pfarrsäli
09.00	 Schwarzenbach	 Wort-, Kommunionfeier mit Ker-

zenweihe
10.15	 Beromünster	 Wort-, Kommunionfeier
10.15	 Beromünster	 Sonntigsfiir im Pfarreiheim
10.15	 Rickenbach	 Messfeier 
17.00	 Neudorf	 Jugendgottesdienst mit Vorstel-

len der Firmlinge

Dienstag, 30. Januar 2024		
08.05	 Beromünster	 Schulgottesdienst 5./6. Klassen
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
09.00	 Rickenbach	 Messfeier

Mittwoch, 31. Januar 2024
08.30	 Rickenbach	 Rosenkranzgebet
11.45	 Schwarzenbach	 Blasiussegen für Schulkinder

Pflegewohnheim  
Bärgmättli AG, Beromünster

Samstags, 15.30 Uhr in der Kapelle Bärgmättli

5. Januar: Herz-Jesu-Freitag
7. Januar: Erscheinung des Herrn (H)
8. Januar: Taufe des Herrn (F)
13. Januar: Marien-Samstag
14. Januar: 2. Sonntag im Jahreskreis
17. Januar: Antonius, Mönchsvater in Ägypten (G)
18. – 25. Januar: Gebetswoche für die Einheit der 
Christen
20. Januar: Marien-Samstag
21. Januar: 3. Sonntag im Jahreskreis
24. Januar: Franz von Sales, Bischof von Genf, Ordens-
gründer, Kirchenlehrer (G)
25. Januar: Bekehrung des Apostels Paulus (F)
26. Januar: Timotheus und Titus, Bischöfe, Apostelschü-
ler (G)
27. Januar: Marien-Samstag
28. Januar: 4. Sonntag im Jahreskreis
31. Januar: Johannes Bosco, Priester Ordensgründer (G)

Liturgische Bibeltexte

Montag, 1. Januar 2024
1. Lesung: Num 6,22–27
2. Lesung: Gal 4,4–7
Evangelium: Lk 2,16–21

Sonntag, 7. Januar 2024
1. Lesung: Jes 42,5a.1–4.6–7 oder Jes 55,1–11
2. Lesung: Apg 10,34–38 oder 1 Joh 5,1–9
Evangelium: Mk 1,7–11

Sonntag, 14. Januar 2024
1. Lesung: 1 Sam 3,3b–10.19
2. Lesung: 1 Kor 6,13c–15a.17–20
Evangelium: Joh 1,35–42

Sonntag, 21. Januar 2024
1. Lesung: Jona 3,1–5.10
2. Lesung: 1 Kor 7,29–31
Evangelium: Mk 1,14–20

Sonntag, 28. Januar 2024
1. Lesung: Dtn 18,15–20
2. Lesung: 1 Kor 7,32–35
Evangelium: Mk 1,21–28

Liturgischer Kalender

30. Dezember: 6. Tag der Weihnachtsoktav
31. Dezember: Heilige Familie (F)
1. Januar: Neujahr, Oktavtag von Weihnachten, Hochfest 
der Gottesmutter Maria, Weltfriedenstag 
2. Januar: Basilius der Grosse und Gregor von Nazianz, 
Bischöfe und Kirchenlehrer (G)
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Chorherrenstift St. Michael
Werktagsordnung im Stift 
08.15 	 Chorgebet 
09.00 	 Eucharistiefeier 
18.00 	 Vesper 

Samstag, 30. Dezember
09.00 	 Eucharistiefeier
	 Jz. für Chorherr  

Dr. Xaver Wyder;
	 Jz. für Chorherr Josef Oehen

Sonntag, 31. Dezember  
Fest der Heiligen Familie
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier
14.30 	 Gesungene Vesper 
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier
	 Kollekte: Aufgaben des 	
	 Chorherrenstiftes

Montag, 1. Januar 
Neujahr, Hochfest der Gottesmutter 
Maria, Weltfriedenstag
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier
14.30 	 Gesungene Vesper 
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier
	 Kollekte: Aufgaben des 	
	 Chorherrenstiftes

Freitag, 5. Januar 
Herz-Jesu-Freitag
Ab ca. 09.30 im Anschluss an die 

Eucharistiefeier Aussetzung 
des Allerheiligsten mit stil-
ler Anbetung beim Kreuzal-
tar bis 11.00 Uhr, Beichtge-
legenheit

Samstag, 6. Januar
09.00 	 Eucharistiefeier	

Jz. für Theres Wiggenhauser
10.30	 Taufe von Gian Nando Wüest, 

Luzern

Sonntag, 7. Januar  
Erscheinung des Herrn
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier, Segnung 
	 von Kreide, Weihrauch-	

	 körnern und Kohle
17.00 	 Dreikönigskonzert, 
	 «Wie schön leuchtet der 	
	 Morgenstern» zum Fest  
	 Erscheinung des Herrn
	 mit Solo-Motetten von 
	 Samuel Scheidt und 
	 Dietrich Buxtehude
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier
	 Kollekte: Epiphaniekollekte 	
	 für Kirchenrestaurationen 

Donnerstag, 11. Januar 
19.00	 Eucharistiefeier
	 Jz. für Leopold und Agatha 

Stutz-Willi, Leopold und Her-
mine Stutz-Troxler, Johanna 
Stutz, Adrian Basler-Stutz

Samstag, 13. Januar
09.00 	 Eucharistiefeier
	 Jz. Rita Andres;
	 Jz. für Hans und  

Marcelle Andres-Zimmermann

Sonntag, 14. Januar
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier 
	 Gregorianischer Choral
	 Missa XI «Orbis factor»
	 Introitus «Omnis terra»
14.30 	 Gesungene Vesper
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier 
	� Kollekte: SOFO-Solidari-

tätsfond für Mutter und 
Kind

Samstag, 20. Januar
09.00 	 Eucharistiefeier
	 Jz. für Pfarrer Walter  

Zimmermann, Rothenburg;
	 Jz. für Franz Stirnimann;
	 Jz. für Marie Stirnimann, Zürich
	
Sonntag, 21. Januar
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier, 
14.30 	 Gesungene Vesper 
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier
	 Kollekte: Aufgaben des 	
	 Chorherrenstiftes

Samstag, 27. Januar
09.00 	 Eucharistiefeier

Sonntag, 28. Januar
08.00 	 Chorgebet 
09.30 	 Eucharistiefeier
14.30 	 Gesungene Vesper 
18.45 	 Rosenkranz 
19.30 	 Eucharistiefeier
	 Kollekte:  
	 Caritas Sonntag 2024

Beichtgelegenheit 

ist jeden Samstag von 17 bis 17.45 Uhr. 

Kirchenopfer im November

1. Nov.:	 Fr. 459.79
	 (Chorherrenstift)
5. Nov.:	� Fr. 323.25 (Kirchenbauhilfe 

Bistum Basel)
12. Nov.:	�Fr. 299.75 (Diözesane  

Kollekte für pastorale 
Anliegen des Bischofs)

19. Nov.:	Fr. 385.05 (Chorherrenstift)
26. Nov.:	Fr. 532.75 (Chorherrenstift)

Herzlichen Dank für alle Gaben! 

Führung in der Stiftskirche am 
Sonntag, den 14. Januar

Jeweils am 2. Sonntag im Monat um 
15.00 Uhr werden Sie durch die 
Stiftskirche, die Krypta und den 
Kreuzgang geführt. Dauer ca. 1 Stun-
de. Es braucht keine Anmeldung. Der 
Eintritt ist frei. Eine Spende für das 
Stift ist möglich.

Gebetsanliegen des  
Papstes im Januar

Für die Gabe der Vielfalt in der Kirche.
Wir beten, dass der Heilige Geist uns 
helfe, die Gabe der verschiedenen 
Charismen innerhalb der christli-
chen Gemeinschaft zu erkennen und 
den Reichtum der verschiedenen li-
turgischen Traditionen der katholi-
schen Kirche zu entdecken.
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Pastoralraum Michelsamt

Reise Turin / Piemont, 25. – 28. April 2024

Besuch der Wirkungsstätten Don Boscos, Unterkunft bei den Salesianern 
in Avigliana (ca. 30 km ausserhalb von Turin), vielfältiges Programm 
(Stadtrundgang Turin, Besuch Weingut etc.)
Detailprogramme liegen in den Pfarrkirchen auf oder

Reiseleitung 
Pater Toni Rogger (Telefon 041 932 11 22) 
Gabriela Merz (Telefon 079 350 00 88) 
Pater Bruno Oegerli (Telefon 078 620 47 85)

Durchführung
Die Reise wird ab einer Teilnehmerzahl von mindestens 25 Personen 
durchgeführt.

Kosten pro Person Fr. 515.–, Zuschlag Einzelzimmer für 3 Nächte Fr. 30.–
Ein knappes Budget soll nicht der Grund für eine Nichtteilnahme sein, 
bitte wenden Sie sich in diesem Fall an die Pfarreileiterin Theres Küng, 
041 930 11 35.

Anmeldung bis 31. Januar 2024 an 
Sekretariat Pastoralraum Michelsamt, Chilegass 6, 6215 Beromünster oder 
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch

Pastoralraum

Quellentreffen

Montag, 8. Januar, um 20 Uhr, im 
Pfarrsaal Rickenbach
Die Bibel als Quelle für das eigene Le-
ben erfahren, daraus schöpfen und 
den Alltag damit bereichern.

Sonntagsbrunch

Sonntag, 14. Januar 2024, von 9.30–
14 Uhr im Pfarrsaal Rickenbach
Kosten Erwachsene = 35.– Fr., Kinder 
bis 16 J. = 1.– Fr. /Altersjahr
Anmeldung bis am 07.01.2024 unter 
079 754 86 85
Wir freuen uns, Dich/ Euch willkom-
men zu heissen und hoffen auf ge-
mütliche Stunden.

Trachtengruppe  
Hildisrieden-Rickenbach 

Geschichten hören

Unsere Leseani-
matorin Denise 
Häfliger erzählt 
in der Biblio-
thek eine Ge-

schichte für Kinder von 3 – 6 Jahren.
Ältere und jüngere Geschwister sind 
herzlich willkommen!
Mittwoch, 10. und 17. Januar von 
14.30 – 15.00 Uhr
Wir freuen uns auf viele kleine und 
grosse Zuhörer.   
Anmeldung braucht es keine.

Öffnungszeiten während der 
Weihnachtsferien
Samstag 23., 30. Dezember und 
6. Januar jeweils von 9 – 11 Uhr

 
 
 
 
 

Pastoralraum Michelsamt – Reise Turin/Piemont 
25.–28. April 2024 

 
 
Reiseprogramm 
Donnerstag, 25. April 2024 – Abfahrt Beromünster 7.00 Uhr 
Fahrt im ‚Estermann-Car‘ Richtung Turin. Nach einem feinen Mittagessen haben 
wir eine Führung im Colle Don Bosco (Geburtsort von Don Bosco). Anschliessend 
an den Besuch des Museo Etnologico (Missionsmuseum) fahren wir weiter nach 
Avigliana. Zimmerbezug im Gästehaus der Salesianer in Avigliana (ca. 30 km 
ausserhalb von Turin) und Nachtessen. 
 
Freitag, 26. April 2024 
Nach dem Frühstück fahren wir ins Weingebiet nach La Morra. Besuch des 
Weinguts Marrone mit Weindegustation und Mittagessen. Besuch der Superga 
(Wallfahrtskirche mit schöner Aussicht auf Turin). Besuch der Botta-Kirche Santo 
Volto, projektiert vom Tessiner Architekten Mario Botta. Nachtessen in Avigliana 
(Unterkunft) 
 
Samstag, 27. April 2024 
Frühstück, anschliessend Fahrt nach Turin Valdocco (Stadtteil von Turin), 
Besichtigung der Basilica Maria Ausiliatrice, der Wirkungsstätten Don Boscos und 
das Museum Don Bosco. Hier verstarb 1888 Don Bosco. Mittagessen in Turin. 
Spaziergang durch Altstadt zum Markt (Besuch des grössten Freiluftmarktes 
Europas) und zurück zur Basilica Maria Ausiliatrice. Rückfahrt nach Avigliana und 
Nachtessen. 
 
Sonntag, 28. April 2024 – Ankunft Beromünster ca. 20.30 Uhr 
Eucharistiefeier und Frühstück. Fahrt zur Sacra di San Michele (Wahrzeichen des 
Piemonts). 20 Min. steiler Aufstieg. Mittagessen in Avigliana (Unterkunft). 
Rückfahrt in die Schweiz. Ankunft in Beromünster um ca. 20.30 Uhr erwartet. 
 
Kosten pro Person  Fr. 515.00 
Zuschlag Einzelzimmer für 3 Nächte  Fr.   30.00 
Ein knappes Budget soll nicht der Grund für eine Nichtteilnahme sein, bitte wenden 
Sie sich in diesem Fall an die Pfarreileiterin Theres Küng, 041 930 11 35. 
 

 
 
 
 
 
 

 
Im Preis inbegriffen 
Carfahrt mit Ausflügen und Besichtigungen, 3 Übernachtungen mit Halbpension, 
Mittagessen auf Hin- und Rückreise, Stadtrundgang Turin mit Mittagessen, 
Degustation und Mittagessen auf dem Weingut ‚Marrone‘ in La Morra. 
 
Unterkunft 
Gästehaus der Salesianer in Avigliana. Es gibt die Möglichkeit einer kleinen Anzahl 
Dreibettzimmer. Einfache Zimmer mit Dusche oder Bad/WC (die Zimmerzuteilung 
richtet sich nach Eingang der Anmeldungen). 
 
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
 
Reiseleitung 
Pater Toni Rogger (Telefon 041 932 11 22)  
Gabriela Merz (Telefon 079 350 00 88)  
Pater Bruno Oegerli (Telefon 078 620 47 85) 
 
Durchführung 
Die Reise wird ab einer Teilnehmerzahl von mindestens 25 Personen 
durchgeführt. 
 
Anmeldung bis 31. Januar 2024 an  
Sekretariat Pastoralraum Michelsamt, Chilegass 6, 6215 Beromünster oder 
pr.sekretariat@kathmichelsamt.ch 
 
 
Verbindliche Anmeldung   Anzahl Personen __________________ 
 
Vorname und Name: _______________________________________________ 
 
Adresse: _________________________________________________________ 
 
Telefon: __________________________________________________________  

 Einzelzimmer  Zweibettzimmer  Dreibettzimmer 

 Vegetarier (Anzahl Vegetarier)? ______ 

Datum ______________________ Unterschrift___________________________ 

Die Feier 
Jugendgottesdienst 

Samstag, 13. Januar 2024  17.45 Uhr Rickenbach 
Samstag, 20. Januar 2024 17.45 Uhr  Beromünster 
Sonntag,  28. Januar 2024 17.00 Uhr Neudorf 

mit Vorstellen der Firmlinge 
Musik: Markus Lang und Band  

Jugendgottesdienste mit Vorstellen der Firmlinge

Jetzt  
anmelden!
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Ab dem 8. Januar 2024 gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten:
Mittwoch 13.30 – 17 Uhr
Freitag 16 – 18 Uhr
Samstag 9 – 11 Uhr

Bibliothek Beromünster
Schuelgass 1, 6215 Beromünster
bibliothek@beromuenster.ch
041 932 14 37

Kollekten November 2023

Spitalkapelle Sursee� Fr. 1895.00
Kirchenbauhilfe des 
Bistums Basel� Fr.   418.45
Diöz. Kollekte pastorale  

Anliegen des Bischofs� Fr.   360.82
Elisabethenwerk SKF� Fr. 1245.32
Catholica Unio� Fr.   563.50
Don Bosco Jugendhilfe  
weltweit	�  Fr. 1072.67
Stiftung Schürmatt Zetzwil� Fr.   168.00
Bärgmättli Bewohnerfonds� Fr. 1139.30
SSBL – Stiftung für  
selbstbestimmtes und  
begleites Leben� Fr.   315.89
Kapellenstiftung Gormund� Fr.   983.49
Stiftung Hof Rickenbach� Fr.   456.50

Pfarrei Beromünster

Verstorben

Luzia Koller
30.03.1949– 08.12.2023

Taufgelübdeerneuerung
Herzliche Ein-
ladung an alle 
Erstkommuni-
onkinder zum 

Gottesdienst mit Erneuerung des 
Taufgelübdes.
Alle Kinder, die am Weissen Sonntag 
2024 ihre Erstkommunion feiern wer-

Aussendung der Sternsinger Beromünster, Gunzwil, Büel

�Dienstag, 9. Januar 2024
17 Uhr in der Pfarrkirche St. Stephan für Beromünster und Gunzwil 

Wir freuen uns, dass die Sternsinger wieder unterwegs sind.

In Zusammenarbeit mit den Primarschulen von Beromünster und Gunzwil werden 
an diesem Abend von 17.45 Uhr bis ca. 19.30 Uhr die Schüler/innen der 3. bis 6. Pri-
marklassen begleitet von ihren Lehrpersonen an verschiedenen Standorten singen 

und musizieren und eine kleine Botschaft vortragen. Im Voraus werden zwei Begleitpersonen an den umliegenden 
Haustüren läuten und Sie so auf die Sternsinger aufmerksam machen. 

Das Geld, das Sie in die Opferbüchse legen, ist je zur Hälfte bestimmt für einen guten Zweck und die Schülerinnen- 
und Schülerkasse. 
Nach dem Singen werden die Teilnehmenden Schülerinnen und Schüler von Beromünster von der Pfarrei St. 
Stephan zum Spaghetti-Essen eingeladen. Die Schülerinnen und Schüler aus Gunzwil werden vor der Lindenhal-
le verköstigt. Offizieller Schluss: Ca. 20.30 Uhr.  Wir bitten Sie, den Abend zu reservieren. Ihre Anwesenheit wird 
die Sternsinger freuen. 

Die Sternsinger werden in Beromünster an folgenden 
Orten singen und musizieren (ungefähre Zeiten):
17.45 Uhr 	� Flecken (vor der Kirche St. Stephan)
18.20 Uhr 	� in der Kirche St. Michael (Stift)
18.45 Uhr 	 Schlössliweg 12 
19.00 Uhr 	 Rothuus (Block)
19.15 Uhr 	 Corneliweg 1
17.45 Uhr 	� Altersheim Bärgmättli 
18.15 Uhr 	 Don-Bosco-Strasse 18 (vor den Blöcken)
18.40 Uhr 	 Sonnrain 13
19.15 Uhr 	� Treppe Kantonsschule (Schützenfeld)
17.45 Uhr 	 Mooshofstrasse 3
18.20 Uhr 	 Oezlige Piazza
19.00 Uhr 	 Wilhelmshöchi 10

19.15 Uhr 	 Ryn 11
17.45 Uhr 	 Dangelweg 16
18.10 Uhr 	 Buechweid 8
19.00 Uhr 	 Chappelhof 17
19.15 Uhr 	� Luzernerstrasse/Grüenegg 19

Die Sternsinger werden in Gunzwil an folgenden 
Orten singen und musizieren:
18.00 Uhr 	 Panorama-Siedlung, Bäch
18.00 Uhr 	� Ahornweg/Spielmatte (Ahornweg 14)
18.00 Uhr 	 Alterswohnungen Hausplatz «Heimeli»
18.20 Uhr 	 Dorfstrasse 34
19.00 Uhr 	 Quartier Geissacher
19.30 Uhr 	 vor der Lindenhalle
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den, sind zusammen mit ihren Fami-
lien ganz herzlich zur Erneuerung 
ihres Taufgelübdes eingeladen. Diese 
findet am Sonntag, den 14. Januar 
2024, um 10.15 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Stephan statt. 
Im Rahmen dieses Gottesdienstes er-
innern sich die Kinder selbst an ihre 
Taufe und wiederholen zum ersten 
Mal bewusst das Taufversprechen, 
das ihre Eltern bei der Taufe für sie 
gegeben hatten. 

Elternabend zum  
Versöhnungsweg

Mittwoch, 17. Januar, um 19.30 Uhr 
für die Eltern der 4. Klasskinder Bero-
münster, Gunzwil, Neudorf, Pfeffikon 
und Schwarzenbach im Pfarreiheim 
in Beromünster.
Der Versöhnungsweg für die Kinder 
der 4. Klasse der Pfarrei St. Stephan 
findet vom 6.-8. März 2024 statt. Auf 
einem Stationenweg sammeln sie ge-
danklich ihre Scherben und bringen 
sie im Versöhnungsgespräch vor 
Gott. Eine selbstgewählte Vertrau-
ensperson unterstützt und begleitet 
sie auf diesem Weg. 
Die Eltern erhalten eine persönliche 
Einladung.
Christa Wandeler, Leitung Katechese

Jugendgottesdienst

Samstag, 20. Januar 2024, um 17.45 
Uhr mit Vorstellen der Firmlinge. 
Musik: Markus Lang und Band.
(s. Flyer oben)

Sonntigs-Fiir

Ganz herzlich la-
den wir alle Kin-
der, die am 7. Ap-
ril 2024 ihre Erst-
kommunion fei-
ern werden, zur 

gemeinsamen Sonntigsfiir ein. 
Sie findet am Sonntag, den 28. Janu-
ar 2024, um 10.15 Uhr im Pfarrei-
heim (Beromünster) statt. 
Während die Familien der baldigen 
Erstkommunionkinder in dieser Zeit 
sehr herzlich zum Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Stephan eingeladen 
sind, möchten wir uns weiterhin auf 
«Gottesdienst-Entdeckertour» bege-
ben. Wir freuen uns schon sehr auf 
diese Feier mit euch!

Euer Sonntigsfiir – Team 

Lesmikafi
Donnerstag, 4. Januar 2024, ab 13.30 
Uhr im Stephansstübli, Pfarreiheim 
St. Stephan, Beromünster.

9i-Kafi
Dienstag, 9. Januar 2024, ab 9 Uhr 
im Restaurant Hirschen in Bero-
münster. Keine Anmeldung erforder-
lich. Wir vom Vorstand freuen uns auf 
eine gemütliche und unterhaltsame 
Kaffeepause mit euch!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstag, 16. Januar 2024, ab 9 
bis ca. 10.30 Uhr im Pfarreiheim 
St. Stephan, Beromünster
Tipps und Tricks zum Thema Auf-
räumen und dauerhaft Ordnung 
schaffen in den eigenen vier Wän-
den mit Caroline Meier, Ord-
nungscoach. Kosten pro Person 
Fr. 10.–, Anmeldung bis
10. Januar 2024 an Priska Engels, 
priska.engels@
frauenbundberomuenster.ch, 
041 362 20 90

Die Feier 
Jugendgottesdienst 

Samstag, 13. Januar 2024  17.45 Uhr Rickenbach 
Samstag, 20. Januar 2024 17.45 Uhr  Beromünster 
Sonntag,  28. Januar 2024 17.00 Uhr Neudorf 

mit Vorstellen der Firmlinge 
Musik: Markus Lang und Band  

www.frauenbundberomuenster.ch



Fasnacht Senioren

Dienstag, 30. Januar 2024, ab 14 Uhr 
im Restaurant Bahnhof in Beromüns-
ter. Wir freuen uns auf das fasnächtli-
che Treiben und geniessen das bunte 
Fasnachtsleben! Keine Anmeldung 
erforderlich. 

Mütter- und Väterberatung
Freitag, 13. Januar 2024, bei Berna-
dette Blättler, Pfarreiheim, Bero-
münster. Terminvereinbarung bis 
spätestens am Vortag. Telefon 
041 930 03 17. Keine Kosten. 

Murmeli-Bahn Bauen

Möchtest du einmal eine unendlich 
grosse Murmeli-Bahn Bauen? Dann 
komm mit deinem Papi, Mami, 
Grosspapi oder Grosi, Götti und Gotti 
usw. am Samstag, 20. Januar 2024, 
ins Pfarreiheim Beromünster an das 
Murmeli-Bahn Bauen des Familien-
treffs.
Anmeldung ist nicht erforderlich; 
Mitmachen gratis.
In der Kaffee-Ecke verkaufen wir Gip-
feli, Kaffee und Getränke.
Wir freuen uns auf viele grosse und 
kleine Kunstwerke!

Familientreff-Café

Am Dienstag, 30. Januar 2024, findet 
unser allmonatlicher Mutter-/Vater-/
Kind-Treff statt. Zwischen 9 und 11 
Uhr erwarten wir euch neu im Pfle-
gewohnheim Bärgmättli in Bero-
münster zum gemütlichen Zusam-
mensein. Hinweis: Auch Nichtmit-
glieder des Frauenbundes sind an 
unseren Treffen/Veranstaltungen im-
mer herzlich willkommen!
Bitte schaut einen Tag vor dem Fami-
lentreff-Café auf der Webseite nach, 
ob es ganz sicher stattfindet.

Euer Familientreff-Team 

Familientreff

familientreff-beromuenster.ch

Pfarrei Neudorf

Sternsingen 

Am Mittwoch, 
10. Januar, um 
17 Uhr werden 
die Sternsinger 
in der Pfarrkir-
che ausgesandt. 

Danach treten die Schulkinder auf 
verschiedenen Plätzen in Neudorf 
auf, singen besinnliche Lieder und 
sammeln für einen guten Zweck. An-
schliessend besteht die Möglichkeit 
einen gesegneten Segenskleber mit 
der Aufschrift *20 C+M+B 24» zu be-
kommen. Nähere Infos erhalten Sie 
in einem speziellen Flyer, der in alle 
Haushalte verschickt wird.

Elternabend zum  
Versöhnungsweg

Mittwoch 17. Januar um 19.30 Uhr 
für die Eltern der 4. Klasskinder Bero-
münster, Gunzwil, Neudorf, Pfeffikon 
und Schwarzenbach im Pfarreiheim 
in Beromünster.

Vorstellungsgottesdienst  
Erstkommunikanten

Am Sonntag, 21. Januar, 9 Uhr, wer-
den sich die Erstkommunikanten im 
Gottesdienst den Pfarreiangehörigen 
vorstellen. Zum Thema «Verbunden 
durch Jesus» das sie bis zur Erstkom-
munion im Unterricht begleiten 
wird, werden sie uns mitteilen, auf 
was sie sich freuen.
Wir sind gespannt, und freuen uns 
auf diesen besonderen Gottesdienst.

Jugendgottesdienst

Sonntag, 28. Januar 2024, um 17 Uhr 
mit Vorstellen der Firmlinge, Musik: 
Markus Lang und Band

Segnung

Kerzen und Blasius
Möchten Sie Ihre Kerzen segnen las-
sen? Tut Ihnen ein Halssegen gut, der 
Ihnen Wärme für Ihre Seele spendet? 
Sie sind eingeladen, Ihre Kerzen in 
die Pfarrkirche zu bringen und den 
Blasiussegen zu empfangen. Ein 
Seelsorger erwartet Sie in der Pfarr-
kirche Neudorf am Freitag, 2. Febru-
ar zwischen 17 und 18 Uhr (den ge-
nauen Zeitpunkt können Sie frei 
wählen). 

Gleichzeitig segnen wir die liturgi-
schen Kerzen für den Gebrauch im 
Gottesdienst.

Goldene Hochzeit gefeiert

Die ältere Generation erinnert sich 
vielleicht an Sakristan Weber und sei-
ne Familie. Weber-Bucher Andreas 
hat ungefähr von 1929–1979 den Sak-
ristanendienst ausgeführt. Sein Sohn 
Beat war viele Jahre als Ministrant tä-
tig und hat am 12. Oktober 1973 in 
der Kirche St. Agatha geheiratet. Das 
Paar wohnt in Schaffhausen. 
Anlässlich ihrer goldenen Hochzeit 
haben das Ehepaar Trudy und Beat 
Weber-Widmer am Sonntag, 26. No-
vember, ihre Angehörigen zu einem 
kleinen Flöten- und Orgelkonzert in 
die Pfarrkirche eingeladen. Beat We-
ber ist noch immer emotional mit der 
Kirche und mit Neudorf verbunden. 

Wir gratulieren Trudy und Beat Weber 
zu ihrem goldenen Hochzeitstag und 
wünschen beiden Gottes reichen Se-
gen für den weiteren gemeinsamen 
Weg. 

10    Beromünster / Neudorf
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www.frauen-
verein-neu

Jassnachmittag
Am Donnerstag, 25. Januar 2024, 
um 13.30 Uhr, im Pfadiheim Jupf, 
Neudorf.� Gruppe Aktives Alter

Pfarrei Pfeffikon

Aussenden Sternsinger  

Die Sternsinger 
werden am Mon-
tag, 8. Januar 2024, 
um 16.45 Uhr in 
einer kurzen An-

dacht in der Kirche mit ihren darge-
brachten Kreiden gesegnet und an-
schliessend zu den Bewohnern von 
Pfeffikon ausgesandt. Ganz herzlich 
sind Sie alle dazu eingeladen. 
Nachfolgend kommen die drei Wei-
sen aus dem Morgenland, genannt 
Kaspar, Melchior und Balthasar, mit 
dem Gefolge der Schulkinder auch 
zu Ihnen vor die Haustüre, um Ihr 
Haus zu weihen und die Geburt Jesu 
zu verkünden. 
Sie versehen die Eingangstüre mit der 
Segensmarkierung durch die gesegne-
ten Kreiden «20*C+M+B24». Die Bot-
schaft der Sternsinger ist ein Segen und 
bedeutet: «Christus Mansionem Bene-
dicat» – Christus segne dieses Haus. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie 
dieses Jahr die Organisation Kinder-
hilfe «Petite Suisse». Diese Organisa-
tion erfüllt nicht nur Herzenswün-
sche von Kindern und Jugendlichen 
mit Behinderungen oder schweren 
Krankheiten sondern auch Kindern 
von psychischer und körperlicher 
Gewalt, Unfallopfer, sexuellem Miss-
brauch und Kindern aus sozial 
schwachen Familien. Die Routen 
und Zeiten finden Sie auf dem Flyer, 
welcher von der Schule allen Haus-
haltungen zugestellt wurde. 

Elternabend zum  
Versöhnungsweg

Mittwoch, 17. Januar, um 19.30 Uhr 
für die Eltern der 4. Klasskinder Bero-
münster, Gunzwil, Neudorf, Pfeffikon 
und Schwarzenbach im Pfarreiheim 
in Beromünster.
 
Fabian und Sebastian –  
Nebenpatrone

Die beiden Märtyrer Fabian und Se-
bastian waren zwar keine Zeitgenos-
sen, verstarben aber beide an einem 
20. Januar.
Fabian war seit 236 Papst, wirkte 
massgeblich beim Aufbau der frühen 
römischen Kirche mit und teilte die 
Stadt in sieben Seelsorgsbezirke ein, 
deren Verwaltung sieben Diakonen 
übertragen wurde. Er starb als einer 
der ersten Märtyrer während der Ver-
folgung des Kaisers Decius am 20. Ja-
nuar 250. Er ist Patron der Töpfer und 
Zinngiesser.
Auch Sebastian war ein römischer 
Märtyrer, lebte aber etwas später als 
Fabian und starb 288 unter Kaiser Di-
okletian, in dessen Diensten er seit 

283 stand. Die Legende aus der ers-
ten Hälfte des fünften Jahrhunderts 
berichtet, Sebastian sei ein Offizier 
der kaiserlichen Garde gewesen, der 
auf Befehl Diokletians mit Pfeilen 
durchschossen, aber nicht tödlich 
verletzt wurde. Er erholte sich dank 
der Pflege einer Christin, bekannte 
sich vor dem Kaiser erneut zu seinem 
Glauben und wurde daraufhin mit 
Keulen erschlagen.
Sebastian kennt man auch in unserer 
Kirche durch die Darstellung, wie er 
mit Pfeilen durchbohrt an einen 
Pfahl gebunden ist. Er fand im Spät-
mittelalter große Verehrung als Pest-
patron.

Wir gedenken den beiden im Sonn-
tagsgottesdienst vom 21. Januar 
2024 um 9 Uhr.

Gottesdienstbegleitung

Am Sonntag, 21. Januar 2024, 9.00 
Uhr freuen wir uns, den Gemischten 
Chor Gontenschwil unter der Leitung 
von Sylvia Furrer Schätti als gesangli-
che Begleitung im Gottesdienst 
begrüssen zu dürfen. Von Herzen 
sind Sie alle zu dieser Feier eingela-
den.

frauenverein-neudorf.ch
Meta, 48 Pkt

Fasnachtsparty 65+ 
Mittwoch, 31. Januar, 11.30 Uhr  
bis ca. 17 Uhr
im Pfarrsaal Rickenbach

Kosten	� Fr. 25.– (beinhaltet Mittagessen, Dessert, Ge-
tränke, Kaffee sowie musikalische Unterhal-
tung), Barzahlung am Anlass

Kontakt & Anmeldung	� Monika Lampart, Kirchenrätin, 041 930 40 67 
bis 25. Januar 2024 an Monika Lampart per Tele-
fon oder lampart.wey@bluewin.ch 

	� Bitte die Ausschreibung im Pfarreiblatt Januar 
2024 beachten!

Fasnachtsstimmung geniessen? Alte Bekannte treffen? Wieder einmal das Tanz-
bein schwingen? Dann nichts wie los in den Pfarrsaal, kostümiert oder maskiert, 
gerade wie es gefällt! Zur Fasnachtsparty für alle über 65-jährigen Pfeffiker und 
Rickenbacher lädt die Kirchgemeinde Rickenbach ganz herzlich ein.
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Kirchenkafi  

Das Kirchenkafi findet jeden letzten 
Sonntag im Monat nach dem Gottes-
dienst statt, nächstmals am 28. Janu-
ar 2024. Wir freuen uns von Herzen, 
Sie nach dem Silvester-Gottesdienst 
im Pfarrsäli begrüssen zu dürfen. 

Pfarrei St. Mauritius, Pfeffikon

Pfarrei Rickenbach

Taufe

Louisa Sieger, am 14. Januar

Verstorben

Katharina Bucher-Stähelin
26.11.1927 – 26.11.2023

Gebetsgruppe

Jeden Freitag um 9 Uhr treffen wir 
uns zum Gebet in der Pfarrkirche.

Dreikönigsfeier für Kleinkinder

Samstag, 6. Januar 
2024, 16 Uhr
Wir treffen uns um 16 
Uhr im Schulhaus 

(Haupteingang Kubus). Zusammen mit 
den Königen folgen wir dem Stern zur 

Krippe in die Kirche. Anschliessend 
hören wir im Pfarrsaal die Geschichte 
der Heiligen Drei Könige und genies-
sen einen feinen Dreikönigskuchen.
Wir freuen uns auf dich!

Die Chenderfiir-Gruppe

Aussendung der Sternsinger

Dienstag, 9. Januar, um 17 Uhr
Nach der Aussendung bringen die 
Sternsinger Glückwünsche zum neu-
en Jahr und den Segen zu Ihnen nach 
Hause. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die-
ses Jahr den Verein «Herzenswünsche 
Schweiz». Dieser erfüllt Wünsche und 
Träume, die das tägliche Leben berei-
chern und versucht somit, so manche 
Herzensgeschichte des Alltags zu sch-
reiben. Die Stiftung setzt sich zum 
Ziel, mit Hilfe von Solidarität in der 
Gesellschaft und von Unternehmun-
gen das Unmögliche möglich zu ma-
chen. Wir bitten Sie, den Abend zu re-
servieren. Ihre Anwesenheit wird die 
Sternsinger freuen.

Pfarreihelferabend

Am Freitag, 12. Januar, im Pfarrsaal. 
Die betreffenden Personen haben 

eine persönliche Einladung zum be-
liebten und verdienten Dankeschön-
Abend erhalten.

Kirchenrat Rickenbach

Tauferinnerungsfeier

Samstag, 13. Januar, um 15 Uhr 
Die Tauffamilien, welche im vergange-
nen Jahr ein Kind getauft haben, sind 
zur Feier in der Kirche und zur Rückga-
be der Taufblumen eingeladen.
Der anschliessende Apéro ist eine 
schöne Gelegenheit für die Tauffami-
lien, einander kennenzulernen.

Jugendgottesdienst

Samstag, 13. Januar 2024, um 17.45 
Uhr mit Vorstellen der Firmlinge. 
Musik: Markus Lang und Band

Elternabend der 4. Klassen

Sakrament der Versöhnung
Die Versöhnung ist ein bewusstes 
Hinschauen auf den eigenen Weg 
und auf Spuren, die wir hinterlassen 
haben. Zum Thema «Vor Gott wird 
Zerbrochenes ganz» bereiten wir uns 
im Unterricht auf den Versöhnungs-
weg vor. 
Gerne laden wir die Eltern ein, sich 
über das Sakrament der Versöhnung 
zu informieren. 
Dienstag, 16. Januar 2024, um 19.30 
Uhr, im Pfarrsaal Rickenbach.
Ich freue mich auf eine persönliche 
Begegnung mit Ihnen.

Doris Steiger, Katechetin

Kirchturmbesichtigung

Markant und un-
übersehbar steht 
er mitten im Dorf: 
der Kirchturm aus 
dem 13. Jahrhun-
dert ist das älteste 

Bauwerk von Rickenbach. Haben 
Sie ihn schon von innen gesehen? 

Fasnachtsparty 65+ 
Mittwoch, 31. Januar, 11.30 Uhr  
bis ca. 17 Uhr
im Pfarrsaal Rickenbach

Kosten	� Fr. 25.– (beinhaltet Mittagessen, Dessert, Ge-
tränke, Kaffee sowie musikalische Unterhal-
tung), Barzahlung am Anlass

Kontakt & Anmeldung	� Monika Lampart, Kirchenrätin, 041 930 40 67 
bis 25. Januar 2024 an Monika Lampart per Tele-
fon oder lampart.wey@bluewin.ch 

	� Bitte die Ausschreibung im Pfarreiblatt Januar 
2024 beachten!

Fasnachtsstimmung geniessen? Alte Bekannte treffen? Wieder einmal das Tanz-
bein schwingen? Dann nichts wie los in den Pfarrsaal, kostümiert oder maskiert, 
gerade wie es gefällt! Zur Fasnachtsparty für alle über 65-jährigen Pfeffiker und 
Rickenbacher lädt die Kirchgemeinde Rickenbach ganz herzlich ein.
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Waren Sie schon einmal beim Glo-
ckenstuhl und liessen die Blicke 
vom Turm übers Dorf schweifen?
Am Samstag, 20. Januar 2024 um 
11 Uhr bietet sich die Gelegenheit, 
bei einer öffentlichen Führung den 
Kirchturm zu besichtigen, Interes-
santes zur Geschichte, zu den Glo-
cken, zur Läutordnung und einiges 
mehr zu erfahren. Dauer: ca. 45 Mi-
nuten, anschliessend kleiner Apéro. 
Anmeldungen bis am Mittwoch, 
17. Januar 2024 an das Pfarreise-
kretariat Rickenbach, Telefon  
041 930 12 26   pfarramt.rickenbach 
@kathmichelsamt.ch. Die Teil-
nehmerzahl ist beschränkt.  

Eltern-Kind-Treffen  
zur Vorbereitung 

Die Erstkommunionkinder und ihre 
Eltern sind herzlich eingeladen zum 
Vorbereitungstreffen:
am Samstag, 27. Januar
13.15–17.15 Uhr 
im Pfarrsaal in Rickenbach
17.45 Uhr Gottesdienst 
für alle Familien mit Erneuerung des 
Taufgelübdes
In der Gemeinschaft darf an diesem 
Vorbereitungstag erlebt werden, wie 
wir durch Jesus miteinander ver-
bunden sind. Die Familien bekom-
men eine persönliche Einladung. 

Katechetin Christa Wandeler

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 11. Ja-
nuar, um 11.30 Uhr 
in der Rickenbacher 
Dorfwirtschaft,

041 932 13 33. Anmeldung erwünscht.
Die Seniorinnen/Senioren werden 
gebeten, pünktlich um 11.30 Uhr am 
jeweiligen Mittagstisch zu erschei-
nen, damit eine reibungslose Organi-

sation gewährleistet werden kann. 
Vielen Dank.

Mütter- und Väterberatung

Dienstag, 16. Januar, im Pfarrsaal, 
um 10–12 Uhr sowie 13–16.30 Uhr, 
jeweils mit Anmeldung. Telefonische 
Anmeldung unter 041 925 18 20, An-
meldung Montag – Freitag, 8–11.30 
Uhr / 14–16 Uhr.

Kuchenverkauf  
Elisabethenwerk

Herzlichen DANK! 
Mit dem Elisabethenwerk unterstützt 
der Schweizerische Katholische 
Frauenbund SKF Frauenprojekte in 
Afrika, Südamerika und Indien. Allen 
Bäckerinnen herzlichen Dank, wir 
hatten wieder leckersten Kuchen, 
Zöpfe und die feinsten Köstlichkeiten
zum Verkaufen. So konnten wir die 
grosszügige Spende von Fr. 413.00 
dem Elisabethenwerk überweisen. 

Vorstand Frauenbund

Kafichränzli mit Lotto 

Donnerstag, 4. Januar, um 13.30 Uhr 
im Pfarrsaal 
  
Krabbelgruppe  

Dienstag, 9. Januar, um 9.30 –11 Uhr 
sowie Dienstag, 30. Januar, im Pfarrsaal 
  
Volks- und Kreistänze  
(Pro Senectute)

im Pfarrsaal, für Frauen und Männer 
ab 65 Jahren. Leitung, Informationen 
und Anmeldung: Mary-Therese 
Keller D’Angelo, Tel. 079 510 45 02 / 
041 630 01 14.  Bei Fragen wenden Sie 
sich bitte direkt an Frau Mary-There-
se Keller D’Angelo.

Veranstaltungsdaten (in den Schulfe-
rien findet kein Seniorentanz statt):
Samstag, jeweils 9.30 –11 Uhr: 
13. und 20. Januar

Pfarrei  
Schwarzenbach

Sternsingen

Wie bereits im Vorjahr werden die 
Sternsinger nicht von Tür zu Tür zie-
hen, sondern den Gottesdienst mit 
schönen Liedern bereichern und die 
gesegneten Segenskleber oder Krei-
de verteilen.
Der Sternsinger-Gottesdienst ist am 
Sonntag, 7. Januar 2024, um 9 Uhr in 
der Pfarrkirche.
Danach sind alle Kinder, alle Mitwir-
kenden und alle Gottesdienst-Besu-
cher zum Neujahrskaffee/Neujahrs-
tee in der Turnhalle Schwarzenbach 
herzlich eingeladen. Es gibt auch 
Dreikönigskuchen und wer weiss, 
plötzlich sind dann ein paar Könige 
mehr unter uns.
Wir freuen uns auf Euch!

Sandra Blöchliger und Bea Furrer

Senioren-Mittagstisch

Donnerstag, 11. Ja-
nuar, 12 Uhr im Res-
taurant Bahnhof Be-
romünster

Tauferinnerungsfeier 

Fünf Familien sind 
am Sonntag, 14. Ja-
nuar, 9 Uhr in die 
Kirche Peter und 
Paul eingeladen, ge-
meinsam mit Pfar-
reiangehörigen im 
Gottesdienst die Er-

innerung an die Taufe ihres Kindes zu 
feiern. In diesem Rahmen erhalten 
die Familien die schön gestaltete 
Holztaube ihres Kindes zurück.

Gedenktag Heiliger Antonius

Mittwoch, 17. Januar, 9 Uhr
In der Pfarrkirche Peter und Paul 
Schwarzenbach feiern wir alljährlich 
den heiligen Antonius der Einsiedler. 

frauenbund-rickenbach.ch
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Mit dem Gebet zum Patron der Haus-
und Nutztiere zeigen wir uns solida-
risch mit dem Bauernstand und de-
ren Sorgen und Anliegen. Der Anto-
niustag schenkt uns mitten im Winter 
etwas Zeit, um den Segen für die täg-
lichen Arbeiten im kommenden Jahr 
zu erbitten.

Elternabend zum  
Versöhnungsweg

Mittwoch, 17. Januar, um 19.30 Uhr 
für die Eltern der 4. Klasskinder Bero-
münster, Gunzwil, Neudorf, Pfeffikon 
und Schwarzenbach im Pfarreiheim 
in Beromünster.

Blasiussegen

«Auf die Fürsprache des Hl. Blasius 
helfe Dir Gott, der Herr. Er steht Dir 
bei, bei Halskrankheit und schenke 
dir seinen Frieden.» Dieser Segen 
wird allen Schulkindern am Mitt-
woch, 31. Januar, 11.45 Uhr in der 
Pfarrkirche erteilt.

Programm siehe unter 
Pfarrei Beromünster

www.frauenbundberomuenster.ch

Die deutsch-palästinensische Künstlerin Ha-
lima Aziz gestaltete das Plakat zum Weltge-
betstag 2024. Ihr wird vorgeworfen, sich auf 
die Seite des Hamas-Terrors gestellt zu ha-
ben. Weil die Vorwürfe «nicht ausgeräumt 
werden konnten», verwendet das deutsche 
WGT-Komitee das Plakat nicht mehr. Das 
Schweizer Komitee hat es bislang nicht zu-
rückgezogen.
� Bild: Halima Aziz/WGT 

Weltgebetstag vom 1. März 2024 zu Palästina

Krieg im Nahen Osten – Herausforderung für Weltgebetstag

«Durch das Band des Friedens» lautet 
das Motto des Weltgebetstags (WGT) 
2024. Die Liturgie stammt aus Paläs- 
tina und stand bereits vor dem Angriff 
der Hamas auf Israel fest. Der Krieg im 
Nahen Osten fordert die WGT-Komi
tees nun heraus: Das deutsche Komi-
tee überarbeitet derzeit die Liturgie 
und ordnet die darin enthaltenen Er-
fahrungsberichte von Palästinense-
rinnen neu ein, wie der Website zu 
entnehmen ist. Der Verkauf des Pla-
kats wurde gestoppt, weil Vorwürfe 
gegen die Künstlerin, Hamas-freund-
lich zu sein, nicht ausgeräumt werden 

konnten. So weit geht das Schweizer 
Komitee bislang nicht. Es mahnt je-
doch zu einem achtsamen Umgang 
mit den Texten und mit Veranstaltun-
gen. Auf der Website sind ein Aufruf 
des internationalen WGT-Komitees 
zum Waffenstillstand und die Erklä-
rung des palästinensischen Komitees 
aufgeschaltet. «Wir sind in regem Aus-
tausch mit den Weltgebetstagskomi
tees aus Deutschland und Österreich», 
schreibt das Schweizer Komitee. Es  
rät dazu, die Website regelmässig zu 
konsultieren, «ob wir für die Feier am 
1. März Änderungen vorschlagen».

Hoffnung nach Bethlehem –  
Hoffnung aus Bethlehem

Im Oktober 
stand in mei-
ner Agenda 
ein freudvolles 
Ereignis. Zum 
70-jährigen 
Bestehen des 
Caritas Baby 
Hospital sollte 
ich mit Erzbi-
schof Stephan Burger nach Bethle-
hem reisen. Wir wollten  
mit den Menschen vor Ort das Be-
stehen dieses für so viele Kinder 
und Familien Hoffnung und Le-
ben spendenden Spitals feiern. Die 
Reise mussten wir wegen des Krie-
ges absagen.

Seither befindet sich das Heilige 
Land im Ausnahmezustand.  
Das unvorstellbare Elend setzt mir 
zu. Leiden, Sterben, Tod, Gewalt, 
Grausamkeiten, Verzweiflung, 
Flucht, unendliche Trauer, Wut, 
Hass. Wie weiter in diesen dunk-
len Stunden?

Am 17. Dezember erreichte uns 
das Friedenslicht aus Bethlehem. 
Eine kleine, vom Auslöschen be-
drohte Flamme der Hoffnung, die 
in der Geburtskapelle in Bethle- 
hem von einem Kind angezündet 
wurde und ihren Weg bis zu uns 
fand. Das Licht von Bethlehem 
verbindet uns mit den Menschen 
vor Ort. Ebenso wichtig wie Poli-
tik, Hilfspakete, Spenden und En-
gagement für den Frieden sind das 
verbindende Gebet und die dar-
aus keimende Hoffnung.

Komm Heiland, bringe dieser 
Welt den Frieden!

Felix Gmür, 
Bischof von Basel

Was mich bewegtWas mich bewegt

Bild: Bistum Basel
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Pfarrei St. Johannes, Luzern

Innehalten und Aufatmen

Zu einer Begegnung mit dem Bene-
diktiner Anselm Grün, Autor zahlrei-
cher Bücher, und David Plüss am  
Piano lädt die Katholische Kirche 
Stadt Luzern. Der Abend soll zu einer 
kleinen Insel im Alltag werden. Ge- 
danken von Anselm Grün und Zwi-
schentöne von David Plüss vermitteln 
Impulse, innezuhalten und das eigene 
Zeitmanagement zu überdenken.

So, 21.1., 17.00, Johanneskirche,  
Schädrütistrasse 26, Luzern

Bestsellerautor Anselm Grün (rechts) 
und Musiker David Plüss gestalten 
eine «Insel im Alltag».� Bild: zVg

Impression vom Deutschschweizer 
Weltjugendtag 2023 in Olten. 

Bild: ARGE Weltjugendtag Schweiz

ARGE Weltjugendtag Deutschschweiz

Weltjugendtag 2024 in Chur

Der Deutschschweizer Weltjugendtag 
2024 findet vom 3. bis 5. Mai in Chur 
statt. Dazu möchte das OK ein vielfäl-
tiges Programm an Workshops zu-
sammenstellen. Wer ein Thema in 
einer kleineren Gruppe diskutieren 
möchte, kann sich bei den 
Organisator:innen melden, um einen 
Workshop zu leiten.

Fr, 3.5. bis So, 5.5. in Chur | Bewerbung Work- 
shop bis 14.1., Details: weltjugendtag.ch

Kloster Baldegg

Eine Marien-Ikone malen

«Ikonen sind Bilder einer inneren 
Welt, sind Fenster zur Ewigkeit.» Mit 
diesen Worten des ägyptischen Ikonen-
experten Mahmoud Zibawi lädt das 
Kloster Baldegg zu einem Workshop 
ein. Die Teilnehmenden malen eine 
Marien-Ikone und lernen dabei ver-
schiedene Techniken kennen wie Ver-
goldung, mit Ei-Tempera malen, Grun-
dieren usw. Das Angebot richtet sich an 
Anfänger:innen und Fortgeschrittene.

Sa, 13.1., 09.30–17.00, Klosterherberge  
Baldegg | Kosten: Fr. 320.– zzgl. Material |  
Leitung: Sr. Thea Rogger | Anmeldung bis 6.1. 
unter klosterbaldegg.ch/veranstaltungen/ 
419 | Folgedaten: 20./27.1.; 3./10.2.

RomeroHaus Luzern

Ein Morgen in Achtsamkeit

Im Rummel des Alltags spüren viele 
Menschen eine Sehnsucht nach Stil-
le. Verschiedene Übungen der Acht-
samkeit helfen, sich wieder zu ver-
wurzeln und die Verbindung mit 
dem Göttlichen zu erfahren: Sitzen 
im Stil des Za-Zen, Leibarbeit, Shiba-
shi-Qi Gong. Einen Vormittag lang 
wird dies achtsam eingeübt. Auch 
das Frühstück gehört dazu.

Sa, 24.2. | 13.4. | 15.6. | 31.8. | 19.10. |  
14.12., jeweils 07.15 – 12.15, RomeroHaus,  
Kreuzbuchstrasse 44, Luzern | Leitung:  
Bernadette Rüegsegger | Kosten: Fr. 25.– 
bis Fr. 40.– (Selbsteinschätzung) inkl.  
Frühstück | Anmeldung bis Do davor an 
shibashi@bluewin.ch oder 041 280 41 26

In Stille die Verbindung mit dem Gött-
lichen erfahren. Das wird am «Morgen 
in Achtsamkeit» geübt.� Bild: pixabay.com

Aufführung des Welttheaters 1935.
Bild: Wilhelmine Marthaler, Archiv Welttheaterverein

Welttheaterverein Einsiedeln

100 Jahre Welttheater

Hundert Jahre nach der ersten Spiel-
zeit wird 2024 das Welttheater Einsie-
deln zum 17. Mal als Freilichttheater 
vor der Klosterkirche aufgeführt. Lu-
kas Bärfuss hat das Mysterienspiel 
von Pedro Calderon neu geschrie-
ben. Das Theater steht im Stück als 
Metapher für das Leben. 

11.6. bis 7.9., jeweils 20.45 | Tickets unter  
ticketmaster.ch > Welttheater Einsiedeln

Reuss-Institut Luzern

Schnuppertage erleben

Das Reuss-Institut in Luzern lädt zu 
Schnuppertagen für das Studium, das 
im September beginnt. Ein Schnupper-
tag wird jeweils um 08.45 mit dem Mor-
gengebet eröffnet, anschliessend kön-
nen alle Interessierten am Lehrunter-
richt teilnehmen. Nach dem gemeinsa-
men Mittagessen (gratis) informiert die 
Institutsleitung über die Aus- und Wei-
terbildung in Theologie und Gemeinde-
bildung und steht für Fragen zur Verfü-
gung. Schluss ca. 15.00. Die Tage kön-
nen einzeln besucht werden. 

Di, 20.2., Thema: Kirche werden; Di, 26.3.  
und Di, 30.4., Thema: Gemeinsam feiern |  
Anmeldung unter reuss-institut.ch/ 
schnuppertage2023-2024

Alle Beiträge der  
Zentralredaktion
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Der Armut und Gewalt setzt sie ihr 
Dasein und ihre Entschlossenheit 
entgegen. Versöhnung sei Knochen-
arbeit, sagt Schwester Christina Fär-
ber. Ihre Arbeit in Albanien ist für sie 
gleichwohl «ein Traumjob».

Wer durch Dobrac geht, einen Vorort 
von Shkodra im Norden Albaniens, 
hält die Dinge womöglich für geregelt. 
«Doch wenn man genauer hinschaut, 
stimmt vieles nicht», sagt Sr. Christina 
(66): Müllabfuhr, Abwasser, Stromver-
sorgung, Grundbuch und vieles mehr 
– alles mangelhaft. Sr. Christina spricht 
von einem «Leben in ständiger Unsi-
cherheit» und weist auf die Korruption 
hin, die sich durch den albanischen 
Alltag ziehe: «Wer etwas will, muss da-
für zahlen.» Vom Medikament beim 
Arzt bis zu guten Schulnoten.

«Zu rebellisch»
All dies vermengt sich mit der allge- 
genwärtigen Gewalt. Stichwort Blut-
rache, der Kanun, das Gewohnheits-
recht aus den albanischen Bergen. In 
diesem Umfeld setzt sich Sr. Christina, 
die 1999 aus Deutschland nach Alba-
nien kam, gegen Armut und für eine 
bessere Gesundheitsversorgung ein. 
Sie gehört dem Orden der «Spirituel-
len Weggemeinschaft» an, lebt mit 
einer Mitschwester in einem 2002 ge-
gründeten kleinen Kloster – und lässt 
sich nicht unterkriegen. Vergleicht 
man sie mit Mutter Teresa, winkt Sr. 
Christina ab und wirft ein: «Dazu bin 
ich zu rebellisch.» Die Ordensfrau in 
der schlichten Kutte erzählt davon, 
wie sie etwa beim Bürgermeister er-
reichte, dass eine neue Strasse nicht 
durch die Grundstücke wehrloser 
Bauern gelegt wurde. Und fügt an: 
«Man darf sich nicht vor jeder Autori-
tät ducken.»

Schwester Christina Färber

Sie lässt sich nicht unterkriegen

«Menschen als solchen begegnen»: Sr. Christina Färber mit einem Mann, 
dessen Haus wegen einer Blutrache niedergebrannt wurde.� Bild: zVg

Sr. Christina fühlt sich Gewalt und 
Korruption gegenüber nicht machtlos. 
Sie erfährt, wie heilend es schon sein 
kann, «Menschen als solchen zu be-
gegnen, sie ernst zu nehmen». Wenn 
sie zwischen Familien zu versöhnen 
versucht, die in Blutfehde stehen, hört 
sie zu und will verstehen. «Es geht nur 
über den Aufbau einer Beziehung. Das 
ist Knochenarbeit.» Da sind anderer-
seits die «ganz kleinen Wunder», von 
denen die Ordensfrau spricht. Das 
stärkt. Sr. Christinas Energie scheint un-
erschöpflich. Es gehe ihr gut, sagt sie, 
sie habe einen Traumjob und könne 
sich nichts Schöneres vorstellen.

Junge wandern ab
Kleine Wunder: Die gibt’s auch in der 
Notfallstation der Gemeinschaft, in 
der jährlich um die 2000 Personen 
medizinische Hilfe finden. Sr. Chris- 
tina, die auch Pflegefachfrau ist, baut 
ausserdem einen Spitexdienst auf. Sie 
berichtet von schwerkranken Men-
schen, die sie in ihren Wohnungen 

treffe, «abgemagert bis auf die Kno-
chen». An häuslicher Pflege fehle es 
mitunter auch deshalb, weil viele der 
jungen Familienmitglieder das Land 
verlassen hätten.
Gesundheitsarbeit: Das ist derzeit ein 
Schwerpunkt der Weggemeinschafts-
Schwestern in Albanien. Auch dabei 
sieht sich Sr. Christina immer wieder 
Opfern von Blutrache gegenüber. Sie 
spreche dann schon mal Klartext, «ich 
sage aber auch, komm halt rein und 
wir schauen weiter». Wichtig ist das, 
was gerade ansteht. Ohne Wenn und 
Aber.� Dominik Thali

spirituelle-weggemeinschaft.ch

Schwester Maria Christina Färber weilte  
auf Einladung der Kirchgemeinde Emmen  
im Pastoralraum Emmen-Rothenburg.  
Emmen sowie auch Beromünster unterstüt-
zen derzeit ihre Arbeit in Albanien. So können 
zum Beispiel Kinder aus Familien, die von 
Blutrache betroffen sind, sichere private 
Schulen besuchen. Sr. Christina wurde 2021 
mit dem Bundesverdienstkreuz der Bundesre-
publik Deutschland ausgezeichnet.
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Zeit ist ein Luxus, den sich viele nicht 
leisten können. Das betrifft beson-
ders Menschen in Armut. Ihnen 
kommt die Kollekte aus den Gottes-
diensten vom 28./29. Januar zugute.

Ein Beispiel dafür ist Tsion aus Eritrea. 
Sie lebt mit ihrer Familie in Wolhusen 
und steht für viele Menschen, die 
nicht nur mit finanziellen Herausfor-
derungen kämpfen, sondern auch mit 
dem ständigen Druck der Zeit. Tsions 
Tochter Sergo hat jedoch das Glück, 
eine «mit mir»-Patenschaft der Caritas 
Luzern zu geniessen. Diese Paten-
schaft verbindet sie mit der freiwilli-
gen Patin Ramona.
Die Zeit, die Ramona mit Sergo und 
deren Geschwistern verbringt, gibt 
Tsion die Möglichkeit, drängende Auf-
gaben zu erledigen und sich um die 
grundlegenden Bedürfnisse ihrer Fa-
milie zu kümmern. Die Bedeutung 
dieser Patenschaft wird deutlich, 
wenn man Tsion hört: «Ramona be-
reitet damit nicht nur meinen Kindern 
eine riesige Freude. Sie verschafft mir 
gleichzeitig Zeit.» Einmal habe sie  
so endlich Zeit gehabt, einen neuen 
Schrank zu kaufen.

Arme sterben früher
In allen Gesellschaftsschichten leiden 
die Menschen unter Zeitmangel. Was 
den Unterschied zwischen Arm und 
Reich ausmacht, ist nicht nur das ver-
fügbare Einkommen, sondern auch 
die Lebenszeit. Nachweislich gibt es 
einen Zusammenhang zwischen der 
Höhe des Einkommens, der Gesund-
heit und der Lebenserwartung. Arme 
Menschen sterben früher als reiche.
Zum Zweiten ist die freie Verfügungs-
gewalt über die eigene Zeit ungleich 
verteilt. Zeitraubende anstrengende 
Tätigkeiten wie Putzen oder andere 

Ende Januar ist Caritas-Sonntag

Zeit schenken hilft aus der Armut

Sie verschenkt Zeit: «mit mir»-Patin 
Ramona verbringt immer wieder ei-
nen Tag mit Sergo.� Bild: Caritas Luzern

Kollekte für die Caritas
Die Kollekte aus den Gottesdiens-
ten am Wochenende vom 28. und 
29. Januar ist für die Caritas Luzern 
bestimmt, das Hilfswerk der katho-
lischen Kirche im Kanton Luzern. 
Die Spenden kommen auch dieses 
Jahr armutsbetroffenen Menschen 
aus der Region zugute.� do

caritas-regio.ch/unser-engagement/cari-
tas-sonntag-caritas-woche

selbstbestimmt planen. Insbesondere 
armutsbetroffene Menschen leben oft 
in prekären Wohnsituationen, sind 
von gesundheitlichen Einschränkun-
gen betroffen und haben einge-
schränkte Möglichkeiten, soziale Kon-
takte zu pflegen. So können sie auch 
weniger am gesellschaftlichen Leben 
teilhaben.

Im Teufelskreis
Der Caritas-Sonntag 2024 lenkt die 
Aufmerksamkeit auf diesen Zusam-
menhang. Die Spenden kommen ar-
mutsbetroffenen Menschen in der 
Region zugute. Ebenfalls im Blickfeld 
stehen die Working Poor. Das sind 
Menschen, die trotz voller Erwerbs- 
tätigkeit arm oder von Armut bedroht 
sind. Sie beziehen keine Sozialhilfe, 
sind aber dennoch in Umständen ge-
fangen, die sie blockieren. Menschen  
in Erwerbsarmut benötigen Bildungs-
abschlüsse, um existenzsichernde Ein-
kommen zu erzielen, haben jedoch 
kaum Zeit und Energie, sich weiterzu-
bilden. Ein Teufelskreis aus finanziel-
len Engpässen und Zeitmangel.

Die Hand reichen
Caritas Luzern setzt sich dafür ein, die-
sen Kreislauf zu durchbrechen und 
Menschen in prekären Lebenslagen 
eine Hand zu reichen. Die Organisati-
on vermittelt nicht nur Patenschaften, 
sondern begleitet Betroffene mit einer 
Sozial- und Schuldenberatung, er-
möglicht Zugang zu vergünstigten Le-
bensmitteln sowie Bildungs-, Kultur-, 
Sport- und Gesundheitsangeboten. 
Unterstützung und Spenden tragen 
dazu bei, dass mehr Menschen die fi-
nanziellen und zeitlichen Möglich-
keiten erhalten, die sie brauchen, um 
ein erfülltes Leben zu führen.

Marlen Stalder, Caritas Luzern

Hausarbeit können wohlhabende 
Personen weiterdelegieren. Men-
schen mit geringem Verdienst kön- 
nen ihre Zeit hingegen am wenigsten 
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Die Epiphaniekollekte kommt dieses Jahr Kirchen in Hofstetten SO, Wiler VS 
und Lavertezzo TI (v. l. n. r.) zugute.� Bilder: Adrian Friedmann (1), zVg (2/3)

Die Kollekte vom 6. und 7. Januar 
wird im Auftrag der Bischofskonfe-
renz jeweils für die Inländische Mis-
sion aufgenommen. Sie kommt Pfar-
reien und Kirchgemeinden zugute, 
die notwendige Kirchensanierungen 
nicht selber stemmen können.

Die Pfarrkirche im solothurnischen 
Hofstetten (Bild links) war nach einem 
Brand in der Silvesternacht 2021 drin-
gend renovationsbedürftig. Das Kir-
chendach und der Dachstuhl mussten 
repariert sowie die weitgehend zer-
störte Orgel und der Innenraum er-
neuert werden. Im August 2023 konnte 
die nun helle und freundliche Kirche 
eingeweiht werden. Von den Gesamt-
kosten von 3,9 Mio. Franken sind noch 
840 000 Franken ungedeckt. 
Die 1952 eingeweihte Kapelle in Wiler 
(Bild Mitte) wurde 1966 zur Pfarrkir-

Kollekte am Dreikönigstag für Renovationen

Wiederaufbau nach Brand
che erhoben und 1973/74 erweitert. 
2024 erfolgt in einem ersten Schritt  
die Aussensanierung. Die weiteren 
Etappen sollen bis 2026 beendet wer-
den, sofern die Finanzierung gesichert 
ist. Von den Kosten von 1,4 Mio. Fran-
ken ist erst knapp die Hälfte gedeckt.

Kirche aus dem 16. Jahrhundert
Die Pfarrkirche Maria Engel in Laver-
tezzo (Bild rechts) wurde erstmals im 
16. Jahrhundert nachgewiesen. Zwi-
schen 1762 und 1795 wurde sie ver-
grössert. Nun steht eine Renovation 
an. Die Aussenrestaurierung ist im 
Gang, während die Innenrestaurie-
rung erst nach gesicherter Finanzie-
rung in Angriff genommen wird. Der 
Gesamtaufwand beläuft sich auf über 
2,1 Mio. Franken. Trotz eines Land-
verkaufs ist noch gut ein Zehntel der 
Kosten ungedeckt. � IM/sys

Abtei Saint-Maurice 

Papst ernennt Administrator 

Papst Franziskus hat Jean-Michel  
Girard (75), ehemaliger Oberer der 
Kongregation des Grossen St. Bern-
hard, zum Interimsleiter der Abtei 
Saint-Maurice ernannt. Wegen Miss-
brauchsvorwürfen sind Abt Jean  
Scarcella und dessen Vertreter, Prior 
Roland Jaquenoud, bis zum Abschluss 
der Ermittlungen nicht im Dienst. 

So ein Witz!

Treffen sich zwei Kerzen. Fragt die 
eine: «Was machst du am Abend?» 
Die andere: «Ich gehe aus!»

Pastoralraumleitungen

Kollekten 2024 vergeben

Die Kollekte von Mariä Himmelfahrt 
(15. August) kommt dieses Jahr im 
Kanton Luzern der Stiftung Pro Her-
giswald zugute, jene von Mariä Emp-
fängnis (8. Dezember) der Fachstelle 
für Schuldenfragen Luzern. Dies hat 
die Konferenz der Leitungspersonen 
der Pastoralräume im Kanton Luzern 
beschlossen. Die Kollekten dieser bei-
den Feiertage werden nicht von der 
katholischen Kirche Schweiz oder 
dem Bistum vorgegeben.

Luzern
Brief an Luzerner Synodale

Anerkennung der Lebensform

In einem Brief an die Luzerner Syno-
dalen machten sechs Seelsorgende 
publik, dass sie aufgrund ihrer Le-
bensform Probleme bei Anstellungen 
hatten. Unterschrieben haben den 
Brief Herbert Gut, Barbara Lehner, 
Bruno Fluder, Pius Blättler, Daniel 
Ammann und Franz Zemp. Sie hatten 
Probleme, weil sie offen homosexuell 
leben, nach einer Scheidung wieder-
verheiratet sind oder als laiisierter 
Priester geheiratet haben. Im Brief 
fordern sie, dass sich das Bistum nicht 
mehr in das Privatleben seiner Ange-
stellten mischt und die Missio unab-
hängig von der Lebensform erteilt 
werden soll. Diese und vier weitere 
Forderungen zuhanden des Bistums 
wurden in der Herbstsession 2023 von 
den Synodalen verabschiedet.

Die Wallfahrtskirche in Hergiswald.
Bild: Landeskirche Luzern

Alle Beiträge der  
Zentralredaktion
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Rund 10 000 Kinder sind Anfang Jahr 
als Sternsinger:innen unterwegs. Sie 
singen Lieder, bringen Segen und 
sammeln Geld für Projekte im globa- 
len Süden. 2024 hebt das päpstliche 
Hilfswerk Missio die kolumbianische 
NGO Fucai hervor. Diese organisiert 
«Lebendige Klassenzimmer» – «Aulas 
Vivas» für die Kinder und Jugendli-
chen der indigenen Volksgruppe der 
Tikuna. Die Tikuna leben im Dreilän-
dereck von Peru, Brasilien und Ko-

Aktion Sternsingen von Missio

Kinder singen für Projekte in Amazonien

lumbien. Die Kinder lernen in den 
«Aulas Vivas» Früchte, Gemüse und 
Heilpflanzen kennen, die sie für das 
Leben brauchen, und sie legen einen 
Waldgarten an. Dank Fucai konnten 
die Brandrodungen im Amazonas ge-
stoppt werden und die Familien kön-
nen von ihren Waldgärten leben, mit 
Rücksicht auf ihre Traditionen. 
Missio Schweiz unterstützte 2023 mit 
den Spenden rund 240 Hilfsprojekte 
in verschiedenen Regionen der Welt.

Römisch-Katholische Zentralkonferenz

RKZ macht keinen finanziellen Druck auf Bischöfe

Die Römisch-Katholische Zentral-
konferenz (RKZ) verzichtet bei der 
Missbrauchsbekämpfung auf finan-
ziellen Druck gegenüber den Bischö-
fen. Dies ergab die Vernehmlassung 
bei den Kantonalkirchen. Man wolle 
die Aufarbeitung von Missbrauch 
langfristig im Miteinander angehen, 
erklärte RKZ-Präsidentin Renata Asal-
Steger gegenüber kath.ch. 
Die RKZ hatte im Nachklang zur Miss-
brauchsstudie eine unabhängige Mel-
destelle, unabhängige Untersuchun-
gen und ein nationales Strafgericht 
gefordert. Weiter dürfe das partner-
schaftliche Leben bei der Einstellung 
kirchlicher Mitarbeitender kein The-
ma sein. Diese Forderungen hat die 
Plenarversammlung der RKZ vom 2. 

Dezember bestätigt. Das Präsidium 
der RKZ schlug zudem vor, wenn nö-
tig finanziellen Druck aufzusetzen. 
Dieser Punkt entfällt nun.
Somit hat die Luzerner Synode keine 
nationale Unterstützung. Die Synode 
hatte am 8. November beschlossen, die 
Auszahlung der zweiten Tranche der 
Bistumsgelder von der Erfüllung der 
vier Forderungen abhängig zu ma-
chen. Renata Asal-Steger wurde an 
der gleichen RKZ-Versammlung als 
Präsidentin verabschiedet. Nach vier 
Jahren hatte sie die maximale Amts-
dauer erreicht. Ihr Nachfolger ist Ro-
land Loos (61), bisher Vizepräsident 
der RKZ. Er tritt sein Amt am 1. Janu-
ar 2024 an. Er ist zudem Vizepräsi-
dent der Landeskirche Waadt.

Schweiz

Neuer Präsident  
für die RKZ:  

Renata Asal- 
Steger gratuliert ih-

rem Nach- 
folger  

Roland Loos. 
Bild: RKZ

Das darf nicht sein!

Kürzlich hörte 
ich, wie Men-
schen Juden  
und Jüdinnen 
als «Pack» be-
zeichneten. Das 
erschreckt und 
verstört mich. 
So etwas darf 
nicht sein.
Man mag Netanjahu und seine 
Regierung mit ihrer Politik als 
Verbrecher:innen bezeichnen. 
Aber das sind Netanjahu und sei-
ne Regierung, das sind nicht «die» 
Juden und Jüdinnen, schon gar 
nicht jene hier in der Schweiz. 
Denn diese sind Schweizer 
Bürger:innen, die das Judentum  
als religiöse Zugehörigkeit haben,  
wie wir als Schweizer 
Christ:innen oder Muslim:innen 
unseren Glauben haben.
Es sind gegenwärtig rund 17 000 – 
junge, alte, reiche, arme, gebildete, 
weniger gebildete, religiöse und 
konfessionslose, politisch interes-
sierte und weniger interessierte 
Bürger:innen wie Sie und ich. Ver-
gessen wir nie, dass auch Jesus 
Jude war. Wir teilen die Schriften 
des Alten Testaments mit ihnen. 
Wir glauben an den gleichen Gott. 
Wie ist es da möglich, dass Leute 
sagen können: Juden, dieses Pack! 
Ich verstehe das nicht. Aber viel-
leicht haben wir einiges verdrängt, 
das im Unbewussten immer noch 
da ist.

Ich bitte Sie inständig: Zeigen Sie 
Zivilcourage, wenn Sie in solche 
Gespräche verwickelt werden. Wir 
wissen, was solches Gift anrichten 
kann. Es darf in unserem Land 
keinen Platz mehr für Antisemitis-
mus geben. 

Roger Seuret, 
Diakon, Altishofen

Was mich bewegtWas mich bewegt
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Worte auf den Weg

Gott segne und behüte dich.  
Gott lasse sein Angesicht leuchten über dir 
und sei dir gnädig. 

Gott hebe sein Angesicht über dich und 
gebe dir Frieden.

Num 6,24-26




